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A. .Heumann, aus Braunſchweig d. A. W. B. J. D. Sahlfeldt, aus dem Luneburaiſchen d. H. G. G. B.
.J. C. Koch, aus dem Lippiſchen d. H. G. G. B. G. L. Schachtrupp, aus den Hannoöveriſ. d. H. G. G. B.
A. Kothe, aus Kelbra d. R. B. J. H. Stronheit, aus den Rudelſtudtiſ. d. H. G. G. B.
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A elaſſen gehſt Du von der Erder?8 ſchmerzlich, Freund,

Fuhrt denn die Tugend, Dein Gefehrte,

Auch ſelbſt im Tode Croſt bey ſiche

Und fuhlt Dein Herz, auch wenn es bricht,

Des Grabes ſchwarze Schrecken nicht?

Werachteſt Du des Alters Bluthe,

Die ſorgenfreye Jugend-Zeit?

Wie? ſucht Dein feuriges Gemuthe

Die Granzenloſe Ewigkeit?

Kennſt Du denn ſchon die weite Bahn,

Die kaum ein Greiß beſchreiten kann?



8er Welten unermeßne Hohen

Verklarter, überſtiegſt Du weit.

Wir zittern, wenn wir nach Dir ſehen,

Uns blendet Deine Herrlichkeit,

De in Sternenkranz, Dein Lohn, Dein Gluck.

Strahlt keinen Troſt auf uns zuruck.

c⁊MNun zahlen wir die frohen Stunden

Nit ſchmerzlichen Erinnern nach,

Darin wir alles Wohl empfunden,

Was je ein Freundſchaffts-Bund verſprachz

Ach es verſchwand, und ſcheint jezt kaum

Ein ſuſſer ſchnell verflogner Traum.

JHieß iſt das Zeichen wahrer Liebe,

Wenn ſie im Grab nicht modern kani.

Wenn unſer Auge trocken bliebe,

So ſah es Deinen Werth nicht an,

Und unſer Aug war frey vom Leid,

Kein Gegenſtand der Zartlichkeit.



nVOFreund, o liebſter.Freund, wie lange

Wird uns die Sehnſucht noch zur Pein?

Wie freudig in dem lezten Gauge,

Wird unſre Folge zu Dir ſeyn,

Wenn Deiner Tugend hoher Muth

Jn uns dereinſt auch Wurkung thut!

Stereut Blumen auf das Grab des Werthen,

Jhr, die ihr junge Tugend ſchazt,

Die Tugend die Jhn zum Verklarten

Nun in der Nimmel Schoß verſert

Und wunſchet, daß Se in Lob und Treu

Der Freunde achtes Muſter ſey.
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